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Herrn 
Bürgermeister Fritz Holtkamp o.V.i.A. 
 
Rathaus 
33775 Versmold 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
 
der Versmolder Schützenverein hat mit der von ihm gestalteten Königsallee einen sehr 
wertvollen Beitrag zur Verbesserung der Qualität des Stadtparks geleistet. Mit dieser 
Eigeninitiative wird der Verein seiner traditionellen Bedeutung in unserer Stadt in vollem 
Umfang gerecht. Die SPD-Fraktion dankt dem Schützenverein dafür ausdrücklich. 

Gute Ideen zur Gestaltung des Stadtparks hat es auch in der Vergangenheit immer wieder 
gegeben. Kamen diese Ideen hingegen zur Umsetzung, wurden sie leider regelmäßig Opfer 
mutwilliger Zerstörung. Dieses muss in Bezug auf die nun entstandene Königsallee verhindert 
werden. Dafür sind die notwendigen Maßnahmen einzuleiten. 

Zur dauerhaften Verschönerung des Versmolder Stadtparks müssen die erforderlichen 
Rahmenbedingungen geschaffen werden. Geschieht das nicht, besteht die Gefahr, dass jede 
Initiative zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Stadtpark zerstört wird. Die 
erforderlichen Rahmenbedingungen können jedoch nicht entstehen, wenn die städtische 
Gartenbauabteilung mit wenig Personal auskommen muss. 

Zu den Rahmenbedingungen gehört auch das Gefühl, sich im Versmolder Stadtpark angstfrei 
bewegen zu können. Berichten Versmolder Bürgerinnen und Bürgern über Belästigungen, 
Zerstörungen und Konsum harter Drogen auf dieser Fläche im Herzen Versmolds muss 
nachgegangen werden.  

Die SPD – Fraktion bittet die Verwaltung daher um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Sind Berichte besorgter Versmolder Bürgerinnen und Bürger über den Konsum harter 
Drogen im Stadtpark, den Berichten nach durch Spritzenfunde belegt, zutreffend?  

2. Gibt es Polizeiberichte über Kriminalität im Stadtpark und hat der Bürgermeister Kenntnis 
davon? 



 

 

3. Ist es richtig, dass die Spielgeräte auf den städtischen Spielplätzen, auch im Stadtpark, mit 
dem geringen Personal nicht mehr ausreichend gewartet werden können und gegebenenfalls 
abgebaut werden müssen? 

4. Ist die Pflege des Stadtparks mit dem vorhandenen Personal in der Gartenbauabteilung auf 
Dauer gesichert? 

5. Wann wird der Bürgermeister ein Konzept zur Optimierung der Aufenthaltsqualität im 
Stadtpark vorlegen, das über die bereits vorgestellten konzeptionslosen Allgemeinplätze 
hinausgeht? 

6. Wie begegnet die Stadtverwaltung Berichten von um die Sicherheit im Stadtpark besorgten 
Bürgern?  

 

Da die umfassende Beantwortung aller Fragen in der Sitzung am 20.06.2002 kaum möglich 
sein dürfte, ist die SPD-Fraktion mit der Antwort in der nächsten Sitzung der Stadtvertretung 
einverstanden. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

 


